
EDITORIAL

An dieser Stelle erst mal vielen

Dank an alle Leser für die positi-

ve Aufnahme der neuen Aufma-

chung unserer Zeitung. Verände-

rung beinhaltet immer einerseits

einen Teil Wagnis enthält aber

andererseits auch neue Chancen.

Das Wagnis hat sich für mich

aufgrund Eures positiven Feed-

back´s schon gelohnt. Ich möchte

mich für den verspäteten Versand der ersten Ausga-

be der DZzH entschuldigen. Mit viel Engagement

aber wenig Erfahrung im notwendigen Zeitmanage-

ment habe ich den Zeitbedarf für das Erstellen, Kor-

rekturlesen, Drucken und Versenden unterschätzt. 

In dieser Ausgabe wird in Form eines wissenschaft-

lichen Artikels von Dirk Hermes, Lübeck die Akzep-

tanz der medizinischen Hypnose bei den Patienten

untersucht. Sein Resumee: Die Ergebnisse der Befra-

gung von 310 Patienten belegen eine hohe Akzep-

tanz von Medizinischer Hypnose bei Mund-, Kiefer-,

Gesichtschirurgischen Patienten. Es wird geschlussfol-

gert, dass die Einsetzbarkeit und der bislang nicht

etablierte Einsatz von Medizinischer Hypnose in der

chirurgischen Patientenversorgung nicht durch eine

generell niedrige patientenseitige Akzeptanz erklärt

werden kann. Die Praktikabilität und Effektivität

von Medizinischer Hypnose sollten durch weitere kli-

nische Studien überprüft werden.

Susann Fiedler stellt ihre Interventionen zur Thera-

pie von Myoathropathien und Bruxismus vor. Eine

Arbeit aus der Universität Göttingen von S. Jacobs 

untersucht verschiedene Induktionsformen und ver-

gleicht ihre jeweilige Wirksamkeit. Die Serie „Who-is-

Who im Trainerland“ wird fortgesetzt, diesmal ste-

hen Susann Fiedler und Horst Freigang Rede und

Antwort. Inge Alberts beantwortet die Frage „Who´s

driving the bus?“ mit Hilfe des Instant-Refraimings

und und und ...  Eine Fülle von Artikel mit vielen

Anregungen für die eigene Arbeit.  

Leserbriefe, Anregungen, Kritik und/oder Feedback

halten unsere Zeitschrift lebendig. Ihr könnt mich te-

lefonisch (02524/1515) in der Regionalstelle Westfa-

len-Lippe erreichen, mit mir per Fax

(02524/951518) in Verbindung treten oder per

email C.A.Rauch@t-online.de Kontakt aufnehmen.

Es ist geschafft, die Ausgabe April 2003 der DZzH ist

fertig. Viel Spaß damit.

Christian Rauch
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Dieser Artikel soll der erste in einer
lockeren Folge von Beiträgen sein, die
sich mit hypnosetherapeutischen
Interventionen zu zahnärztlichen The-
men beschäftigen, wie Umgang mit
Bruxismus, Myoarthropathie und
chronischem Schmerz, akutem
Schmerz, Würgeproblematiken, Angst
und Phobien. 


